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Entscheidende Behörde 

UVS Steiermark 

Entscheidungsdatum 

26.11.1999 

Geschäftszahl 

30.10-142/1999 

Rechtssatz 

Ein in einem PKW mitfahrender Hundehalter muss im Rahmen seiner Verwahrungspflicht Vorkehrungen 
treffen, dass nach dem Aussteigen der Hund nicht ins Freie auf einen öffentlichen Parkplatz gelangen kann, ohne 
dass er vorher angeleint oder ihm ein Maulkorb umgelegt wird. Wurde dem Hund somit durch das Aussteigen 
aller Fahrzeuginsassen und öffnen der Türe bereits Gelegenheit geboten, das Fahrzeug zu verlassen, hat es der 
unmittelbar anwesende Hundehalter zu verantworten, wenn in weiterer Folge die PKW-Lenkerin den Hund 
selbst durch öffnen der Heckklappe aus dem Fahrzeug lässt, ohne dass dieser angeleint oder mit einem Maulkorb 
versehen worden war. Von einem unvorhersehbaren Ereignis kann in diesem Zusammenhang nicht gesprochen 
werden. 


